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Die Sicherung der Banuforderungen
deichstag iſt ein Geſetzentwurf über die Sicherungn Meadernthen vorgelegt worden Vorausſichtlich wird

di Vorlage nach Beendigung der in den nächſten Tagen
innenden Verhandlungen über Kolonialfragen zur erſten

Winng kommen Bekanntlich ſind bereits verſchiedene
Lrwirfe veröffentlicht worden die eine Reihe von Maß

men zur Sicherung von Vauforderungen in Vorſchlag
hraght hatten Daß eine zweckmäßige Regelung erforderlich

t wird von keiner Seite beſtritten werden Seit Jahren
hagen die Bauhandwerker vorwiegend in den größeren
Städten über die ſchweren Verluſte die ſie infolge der Ent
viclung der modernen Bauſpekulation erleiden und es iſt
ein berechtigtes Verlangen daß den zurzeit unzweifelhaft
porhandenen Mißſtänden durch geſetzgeberiſche Maßnahmen
abgeholfen wird Die Frage iſt nur ob die Maßnahmen
die vorgeſchlagen werden auch wirklich durchführbar und
geeignet ſind eine wirkſame Abhilfe zu ſchaffen

In dieſer Beziehung bedarf der dem Reichstag vorgelegte
Entwurf ſorgfältigſter Prüfung In den Kreiſen der Sach
erſtändigen beſtehen erhebliche Bedenken gegen die Zweck

mäßigkeit der Vorſchläge Auch im Zentralblatt für das
Deutſche Baugewerbe werden ſchwerwiegende Bedenken gegen
die vorgeſchlagene Regelung geltend gemacht und die Anſicht
ausgeſprochen daß die vom e o erwarteten Vorteile
bei weitem nicht die Schäden aufwiegen werden die nicht
nur dem geſamten Baugewerbe ſondern auch der Allgemeinheit
durch die Nachteile dieſes Geſetzes zugefügt werden

Dieſe Nachteile beſtehen in erſter Linie in der ungus
hleiblichen Verteuerung der baulichen Herſtellungskoſten und
zwar iſt dieſe Verteuerung bedingt einmal durch die Ver
zögerung mit dem Beginn der Bauarbeiten da vor Anfang
des Bauens und nach Einreichung der zu genehmigenden
Zeichnungen die Eintragung des Bauvermerks in das
Grundbuchblatt des zu bebauenden Grundſtücks und die
Abſchätzung des Bauſtellenwertes zu erfolgen hat oder bei
Hinterlegung der Sicherheit die Feſtſtellung der vorausſicht
üchen Baukoſten nach dem Ermeſſen der Baupolizei ge
ſchehen muß das andere Mal nach Beendigung der Bau
arbeiten durch das Fortbeſtehen des Bauvermerks bis
ca 21 Monate nach der Gebrauchsabnahme wodurch die
endgültige Regulierung der Hypotheken bis zu dieſem Zeit
punkt hinausgeſchoben iſt

Dieſe Verteuerung der Baukoſten wird auch in der Ve
gründung zum Geſetzentwurf zugegeben Eine Verteuerung
der Baukoſten bedingt aber naturgemäß eine Erhöhung der
Mieten bedeutet alſo in weiterer Folge ein Steigen derAusgaben des Lebensunterhaltes Mit der abſoluten Ver

teuerung der Mieten geht Hand in Hand ein durch die
erſchwerenden Vorſchriften des Geſetzes erfolgendes Nach
laſſen der Bautätigkeit und die hierdurch bewirkte Abnahme
des erforderlichen Ueberſchuſſes leerſtehender Wohnungen
r ihrerſeits indirekt gleichfalls zur Steigerung der Mieten

eitragen

Daß die Sicherheitsleiſtung auf 25 Proz der vor
ausſichtlich entſtehenden Baukoſten feſtgeſetzt iſt wird dazu
beitragen daß den kapitalkräftigen Großbetrieben im Bau
fach durch das Geſetz ein Vorteil geboten wird indem ſie
durch weitere Ausnutzung ihres Kapitals noch mehr als
bisher den kleinen und mittleren Betrieben erfolgreich die
Konkurrenz erſchweren

S e

Penilleron
Nachdrugc verboten

Varis Berlin
Eine Knulturſindie von Theodor Lamprecht

Der Vergleich zwiſchen Paris und Verlin iſt oft ge
gen worden und iſt dennoch nicht alt Es iſt noch nicht

o lange her daß er überhaupt in den Bereich der Denk
t gelreten iſt und wenn er ſeitdem ſo oft wiederholt

urde ſo muß irgend etwas dazu herausfordern Niemand
Berlin mit London vergleichen man fühlt daß die

ttropole des Welthandels und die deutſche Weltſtadt auf
ſchiedenen Vahnen laufen Aber man vergleicht es mit
aris gegenwärtig der anerkannten Hauptſtadt der Kultur

n eine Empfindung lebt Berlin könne einmal berufen
n ſeine Stelle einzunehmen Ohne eine ſolche Voraus
ne hätte der Vergleich zwiſchen Paris und Verlin im

wenig Sinn und wie viel oder wie wenig Firge
Gut ſein mag der Vergleich mit Paris iſt ans dieſem

van an ſich ſchon eine Ehre für Berlin
wir aris gleicht einem VBilde mit feſt geprägten Zügen das

S kennen und lieben Berlin iſt noch ein Unbekanntes
Dieſe phinx die manchmal ſehr unartige Geſichter ſchneidet

m Charakter des Undekannten verdankt es Verlin daß
Anglg uſig immer von neuem entdedt wird Jeder
Ver ſg der der etwas mehr in Deutſchland reiſt emideckt
waren auf ſeine Weiſe Die letzten Entdecker dieſer Art
mit Jnles Huret der ſich ſür einen Franzoſen einer
iändes hnlichen Unbefangenheit befleißigte und der Eng

d William Archer der Berlin als Theaterſtadt ſeine
wht W darbrachte Da dieſe beiden Perſönlichkeiten

do gen gewöhnlichen gehören ſo iſt durch ſie das Thema
He rin von neuem lebhaft angeregt worden
ſchen er hat eine Pehauplung aufgeſtellt die ſeinen

der n Leſern ketzeriſch klingen mag die aber für Kenner
verſſändig Entwickelung des eurdpäiſchen Theaters ſelbſt

iſt Er behäuptete daß Verlin als Theater

Es ſcheint als ob der Geſetzgeber

dies vorausgeſehen hat denn er ſagt in der Begründung
Es mag ſein daß die Vorſchriften des Entwurfes dem

Großunternehmer weniger läſtig ſind als dem kleinen Unter
nehmer der auf fremdes Geld angewieſen iſt

Nicht nur der kleine auch der mittlere Bauhandwerker
wird nach Annahme dieſes Geſetzes kaum in die Lage
kommen fremdes Geld für ſeinen Betrieb zu erhalten da
durch die Vorſchriften des Geſetzes der Perſonalkredit im
Baugewerbe zugunſten des Realkredits erheblich verringert
werden wird Die Begründung zum Geſetzentwurf nennt
übrigens 25 Prozent der Baukoſten eine mäßig bemeſſene
Sicherheit eine Anſicht welcher ſich die intereſſierten Bau
handwerker kaum anſchließen werden

Auch durch das umſtändliche Inſtitut der Treuhänder
werden die Baukoſten an ſich nicht unerheblich erhöht
ſondern das Bauen auch erſchwert wie dies in der Be
gründung auch zugegeben wird Ueber die Aufgaben des
Treuhänders über den Umfang ſeiner Rechte und Pflichten
gibt weder der Geſetzentwurf noch die beigefügte Begründung
irgend welchen näheren Aufſchluß

Die Handwerker dürften dieſem Geſetzentwurf ſchwerlich
zuſtimmen obwohl ſie einen Schutz gegen Ausfälle ihrer
Forderungen bei gewiſſenloſen Unternehmern wünſchen
jedoch nicht in der Art wie ihn dieſer Geſetzentwurf durch
weiteren Ausbau des Zivilrechts mit recht ſchwierigen
Rechtsfragen c vorſieht Denn eine der Urſachen von Ver
luſten der Handwerker bei Bauarbeiten iſt die Kompliziert
heit und das für einen Laien ſchwierige Verſtehen des be
ſtehenden Grund und Hypothekenrechts Der vorliegende
Geſetzentwurf ſieht nun eine Erweiterung dieſer Geſetze in
erheblichem Maße vor und es wird ſich das Verſtehen und
richtige Ausnutzen des Rechtes für den einfachen Handwerker
noch ſchwieriger als bisher geſtalten 3

Deutſches Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Eine königliche Hofjagd findet am Sonnabend in der

Bornimer Feldmark ſtatt Prinz Eitel Friedrich von Preußen
gedenkt an diefer Jagd tellzunehmen

Der Witwe des verſtorbenen Oberlandesgerichtspräſidenten
Kurlbanm iſt aus dem Zivilkabinett eine Beileidskundgebung
des Kaiſers zugegangen in der dieſer der trenen und hervor
da Ffenſte die der Verewigte dem Vaterlande geleiſtet

at gedenkt

v Stablewskis Nachfolger
Das ſich in ſächſiſchen Dingen als Hoforgan gerierende Blatt

des Herrn Dr Oertel das den Gedanken lanziert hat den
Prinzen Max von Sachſen zum Nachfolger für den Erz
biſchof v Stablewski zu machen hat mit dieſem Vorſchlag bei
S Parteigenoſſen in den Oſtmarken kein Glück gehabt Man
chreibt der Deutſchen Tagesztg nämlich aus Poſen daß ihre

Auffaſſung nicht überall geteilt werde
daß die großpolniſche Bewegung durch die Ernennung des
Prinzen Max von Sachſen zum Erzbiſchof eine gewiſſe
Stärkung erfahren könne da ein Vorfahre des Prinzen König
von Polen war Außerdem würde die unbedingt erforderliche
Suprematie der oberſten Verwaltungsbehörde der Provinz dem
königlichen Prinzen gegenüber naturgemäß leiden Dieſen Be
denken mißt die Dentſche Tageszig hinlängliches Gewicht bei
um ihren bisherigen Standpunkt in der Frage aufzugeben

Man meine vielmehr

ſtadt über Paris hinausgewachſen ſei Freilich darf man
ſich nicht vorſtellen daß die Pariſer Theater ſo im all
gemeinen genommen etwa ſchlechter ſeien als die Berlins
Eines haben und behalten ſie noch auf lange voraus das
iſt die ihnen eigentümliche und alles belebende Kultur und
Feinheit Man braucht nur etwa die Schulung der Sänger
und Sängerinnen an der Pariſer und an der Berliner
Oper zu vergleichen es gibt da recht wenige unter den
Unſeren deren Geſang neben der L Geſchmeidigkeit
und Anmut der Stimmen der Pariſer Künſtler nicht ſchwer
fällig und derb erſcheinen Und wie den Geſang ſo wiſſen
die Pariſer Künſtler auch die Konverſation und das Zu
ſammenſpiel mit einer bei uns unbekannten Feinheit und
Leichtigkeit zu behandeln Was alſo bleibt dann für Berlin
Es bleibt das Neue Die Pariſer Theater haben eine Ver

ugenheit die Berliner eine Zukunft Von den modernen
Verſuchen eine vertiefte Stimmung skunſt der Bühne
heranzubilden und alle Künſte zu gemeinſamem Wirken am
Theater zu erziehen davon hat man in Paris keine Vor
ſtellung Die geprieſenen Dekorationen zur Armide in der
Großen Oper erſcheinen uns die wir an die Bilder des
Sommernachtstraums oder des Wintermärchens gewöhnt

ſind als barer Plunder Das große Erbe der Vergangen
heit wird vom Pariſer Theater ſo ſtreng behütet daß eine
jede Abweichung davon mit Mißtrauen aufgenonmen wird
in Berlin hingegen iſt man ſtets bereit vom Alten abzugehen
und Neues zu wagen Das Pariſer Theater iſt konſervativ
das Berliner fortſchrittlich

Jch habe dieſe vielerörterte Theaterfrage hier noch einmal
geſtreift weil ihre Beantwortung den Schlüſſel zum Ver
ſtändnis des Verhältniſſes zwiſchen Paris und Berlin über
haupt gibt Paris iſt groß in dem was war und was als
Erbe der Vergangenheit iſt Berlin in dem was wird Der
Haupttrumpf den Berlin gegen Paris ausſpielen kann iſt
ſeine mwoderne Architektur Eine Schöpſung wie
Meſſels Wertheimbau gehört für Paris ins Reich der
Unvorſtellbarkeit Die modernen Landhäuſer in ihrer
Manmmigfaklligkeit und Traulichkeit die Berlin umgeben
fehlen in Paris und ebenſowenig nimmt Paris an den
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Wieder Schulferien
Am 15 Dezember beim Einzuge des norwegi öBerlin ſoll abermals der Unterricht in den Sie 4

ausfallen und die Schüler ſollen zur Spalierdildung heran
gezogen werden

Die Börſengeſetznovelle
ſchließt ſich wie bereits berichtet an die Faſſung an welche dReichstagskommiſſion im Jahre 1905 dem daneligen Eine
gegeben hatte Der im Jrubjahr 1904 eingebrachte Entwu
gelangte bekanntlich nachdem die Kommiſſion ſich in zue

Leſungen und zwar bis in den Mat 1905 hinein mit ihm be
ſchäftigt und am 23 Mat ihren Bericht fertiggeſtellt hatte nicht
mehr zur Beratung im Plenum da der Reichstag plötzlich ge
ſchloſſen wurde

Die Kommiſſion hatte gegen die von den verbündeten Re
gierungen beabſichtigte Erleichterung des Börſen
terminhandels Bedenken und ſchränkte daher den
Umfang dieſer Erleichterung weſentlich ein namentlich beſeltigte
t die von der Regierung gewollte Sicherung des effektiven

ieferungsgeſchäftes Sie ging dabei von der Befürchtung aus
daß auf dem Umwege des geſicherten Effektivgeſchäftes der
börſenmäßige Terminhandel in Getreide und Mühlenfabrikaten
wieder ſeinen Einzug halten würde

Elue zweite von ihr vorgenommene Aenderung iſt mehr
juriſtiſcher Natur Die Regierungsvorlage wollte daß
börſenmäßlge Termingeſchäfte die im Widerſpruch mit dem
Geſetz abgeſchloſſen würden als anfechtbar und nicht als nichtig
gelten ſollten Die Kommiſſion dagegen ſprach ſich für die Bei
behaltung der bishertgen Nichtigkeit aus

Wichtige Erleichterungen hatte die Regierungsvorlage für die
Börſe durch folgende Beſtimmungen vorgeſehen Erſtens ſollte
die Anfechtung des Vörſentermingeſchäftes nach Ablauf von
ſechs Monaten ausgeſchloſſen ſelen Ferner ſollte der
Schuldner die Nichtigkeit oder Anfechtung nicht mehr geltend
machen können wenn der Schuldner die Verpflichtung aus dem
Börfentermingeſchäft ausdrücklich anerkannt habe und in den
Fällen wo der Schuldner die Nichtigkelt geltend machen konnte
ſollte ſich der Glänbiger an den für die betreffende Forderung
etwa geſtellten Sicherbeiten ſchadlos halten können und end
lich ſollte die Rück forderung des einmal Geleiſteten aus
geſchloſſen ſein während bei dem gegenwärtig geltenden
Recht das Geleiſtete ſolange die Abwickelung eines Geſchäftes
nicht völlig abgeſchloſſen iſt zurückgefordert werden kann

Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmungen ſtehen laſſen wenn
ſie ſie auch in einzelnen Punkten verſchärfte aber ſie hat im
Gegenſatz zu der Regierungsvorlage beſchloſſen daß wenn eß
ſich um verbotenue Termingeſchäfte in Getreide m
Mühlenfäabrükaten bandelt alle dieſe Beſtimmungen m
Ausnahme der Beſtimmung über die Rückforderung in Weg
fall kommen

Eine weitere Aenderung bezieht ſich auf die Eintragung Zur
Gültigkeit der Termingeſchäfte iſt nach dem jetzigen recht die
Eintragung in das Börſenregiſter erforderlich Der
Regierungsentwurf ſtellte dieſer Eintragung diejenige in daß
Handelsregiſter gleich Die Kommiſſion ſchloß ſich dem an
ſchränkte aber den Kreis derjenigen Perſonen für welche die
Eintragung in das Handelsregiſter gleichwertig ſein ſoll ein
und zwar dahin daß dieſe Gleichwertigkeit nicht ſtatthaben ſoll
bei den ſogenannten Minderkaufleuten Gaſtwirte und
Schankwirte und den Jnhabern offener Läden Dadurch
daß die verbündeten Regierungen die Vorlage in der Kommiſſions
faſſung eingebracht haben iſt vermutlich einer glatten Erledigung
im Reichstag der Weg geebnet Freſlich werden die Wünſche
der Börſenintereſſen durch die vorliegende Faſſung nicht befriedigt
d ein erheblich größeres Entgegenkommen mit Recht erwartet

aben
8 63 Handelsgeſetzbuchs

Die Kommiſſion der der Antrag Baſſermann betr Abänderung
des S 63 des Handelsgeſetzbuchs Gehalts zahlung in Krankheits

ſehr euergiſchen Berliner Verſuchen teil das moderne Miets
haus künſtleriſch zu entwickeln Es beharrt bei dem alten
an ſich guten Typus des Hotels Was es etwa in Paris
an ſogenanntem modernen Stile gibt einige Warenhäuſer
z ein paar Mietskaſernen oder die Eingänge zur

Métro Untergrundbahn das iſt wahrhaft furchtbar
Die franzöſiſche Architektur hat auch nicht die ſyſtematiſche
Schulung durch die geſchichtlichen Stile durchgemacht wie
die deutſche ſie beſchränkt ſich im weſentlichen immer auf
die klaſſiſchen franzöſiſchen Bauſtile So hat Berlin den
architektoniſchen Charakter einer Mannigfaltigkeit an
nommen die bis zur Buntſcheckigkeit und Geſchmackloſi
t das architektoniſche Bild von Paris iſt weit ge

ener aber es wirkt auf die Dauer ſtellenweiſe ein
tönig

Ein anderes Beiſpiel dafür daß Paris ſich an Neu
bildungen nicht recht beteiligt iſt dies daß man dort gar
nicht weiß was eine moderne Kunſt Ausſtellung
roßen Stils iſt Jch habe an dem was in den Ausſeünngen der Berliner Sezeſſion hängt oft wenig

Freude aber die Anordnung der Ausſtellungen ſelber ver
dient warme Anerkennung Jn I hat man wohl eine
Anzabl hübſcher privater Kunſtſalons aber eine größere
öffentliche Ausſtellung mit Geſchmack und Stimmung
inſzenieren iſt dort unbekannt Die beiden großen
Salons ſind noch bei weitem ſchrecklicher als die jährli
Ausſtellung im Berliner Glaspalaſt Ebenſo ſteht daß
Louvre was die überſichtliche und geſchmackvolle Anordnung
der Kunſtwerke angeht weit hinter dem Kaiſer Friedrich
Muſeum zurück In dieſen Dingen iſt eben der Geſchmag
der Pariſer nicht ausgebildet und worin ihr Geſchmack un
ausgebildet iſt darin ſind ſie trotz ihres guten Rufes in
Hinſicht des Geſchmackes ganz erſtaunlich anſpruchslos

Aber das was Berlin hat das ſind doch faſt durchweg
Anläufe Anſätze für eine vielverheißende Zukunft Paris
aber hat die Gegenwart Zu behaupten Berlin
gegenwärtig Paris an Reiz gewachſen ſei heißt ſein
und blind ſein wollen Da iſt vor allem der eine
Unterſchied zwiſchen den beiden Städien daß Paris
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ällen uſw überwieſen war hat jetzt den Berlcht feſtgeſtellt
ie Kommiſſion hat einſtimmig beſchloſſen
1 ausdrücklich die beiden Abſätze des 8 63 Handelsgeſetzbuchs

für Wende e mithin einen Abzug von Krankengeld für
unzuläſſig zu erklären

T r en auf Werkmeiſter techniſche Angeſtellte
und dergleichen auszudehnen

die für Handlungsgehülfen geltenden Vorſchriften über
Konkurrenzklauſel auf die Werkmeiſter techniſche Angeſtellte uſw
anszudehnen

4 durch eine redaktionelle Aenderung zu 8 113 der Gewerbe
ordnung klarzuſtellen daß das Zeugnis auch für gewerblich
Arbeiter vom Tage der Kündigung an auf Verlangen aus
geſtellt werden muß

Ferner ſchlägt die Kommiſſion folgende Reſolutionen vor
J dem Reichstage baldigſt einen Geſehentwurf vorzulegen

durch welchen die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte
auf e tech niſchen Augeſtellten deren Jabresarbeits
verdienſt an Gehalt fünftanſend Mark nicht überſteigt
ausgedehnt wird tunlichſt unter Errichtung beſonderer Ab
teilungen in denen die Beiſitzer zur Hälfte techniſche An
geſtellte ſein müſſen

2 ſich mit den verbündeten Regierungen ins Benehmen zu
ſetzen daß die Gewerbeaufſichtsbeagamten der Einhaltung
der den techniſchen Angeſtellten durch 88 105a ff der Gewerbe
ordnung gewährlelſteten Sonntagsruhe beſondere Auf
merkſamkeit widmen

3 eine Prüſung und Erwägung der Frage herbeizuführen ob
Anlaß vorliegt die maßgebenden gefetzlichen Beſtimmungen in
der Richtung abzuändern daß in der Zukunft auf Verlangen die
Zengniſſe der kaufmänniſchen und techniſchen An

eſtellten im Auslande ſeitens der Konſulatsbehörden gebühren
rei beglaubigt werden

Aus der nationalliberalen Jugendbewegnng
Der Geſamtvorſtand des Reichsverbandes der Vereine der

nationalliberalen Jugend war unter dem Vorſitz des Rechts
anwalts Dr Hermann Fifſcher Köln am 25 ds in Köln zu
einer Sitzung verſammelt Jm Mittelpunkt der Berakungen
ſtand eine eingehende Ausſprache über die parteipolitiſche Lage
und über die im Reichstage zur Beratung ſtehenden ſozial
politiſchen Geſetzesvorlagen Sie gipfelte in der Annahme des
nachſtehenden Beſchluſſes

Der Vorſtand des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend begrüßt die Ausführungen des
Abgeordneten Baſſermann zur auswärtigen Politik
und zum Gefetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine Er erblickt in dieſer Hervorhebung eines
entſchieden liberalen Standpunktes die beſte Gewähr für
weiteres freudiges Zuſammenarbeiten von alt und jung im
Geiſte der in Goslar getroffenen Verſtändigung

Weiter nahm die Verſammlung Stellung gegen zwei Reſolntionen
die die Jugendvereine in Lübeck und Hagen kürzlich gefaßt
haben Jn der Lübecker Reſolution hieß es daß der Verein
erwarte daß die Jugendvereine die auf eine Radikaliſierung
des Parteiprogramms hinarbeiten in ihrer Kritik der
Parlamentarier künftig nicht mehr jene Grenze überſchreiten
werden die ein gemeinſames Zuſammenarbeiten in der
Geſamtpartei auf die Dauer unmöglich machen würde
Die Hagener Reſolution hatte folgenden Wortlaut

Der jungliberale Verein Hagen bedauert daß von jung
liberaler Seite nach der freimütigen Ausſprache in Goslar
noch eine Kritik fortgeſetzt wurde die nur geeignet iſt dem
gedeihlichen Zuſammenarbeiten von jung und alt weitere
Hinderniſſe zu bereiten Jnsbeſondere iſt der Verein der Anſicht
daß ſo geartete Ausführungen wie die des Herrn Hübſch im
jungliberalen Verein Nürnberg am 17 Okober die
Jngendbewegung diskreditieren müſſen vor allem angeſichts
der Tatſache daß Herr Hübſch dem geſchäftsführenden Ausſchuß
des Reichsverbandes angehört der ſatzungsgemäß auf dem
Boden der natlonalliberalen Partei ſteht Eine entſchiedene
Stellungnahme des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes zu dieſem
Verhalten des Herrn Hübſch erachtet der Verein Hagen als
dringend notwendig Nicht in der fortgeſetzten Uebung einer
überholten Kritik ſondern im beharrlichen Vorwärtsſtreben
und in eifriger Werbearbeit für die nationalliberale Sache muß
ſich die Jugendkraft unſerer Bewegung betätigen

Dieſe beiden Reſolutlonen haben die Vereine zu Lübeck und Hagen
gefaßt und veröffentlicht ohne ſich vorher über ihren Jnhalt mit
dem Vorſtand des Reichsverbandes ins Benehmen zu ſetzen Mit
Rückſicht darauf kam der Vorſtand des Reichsverbandes zu fol
gendem Veſchluß

Der Vorſtandes des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend verurteilt aufs allerentſchiedenſte
das Vorgehen der Vereine in Lübeck und Hagen das zu
den Beſchlüſſen in Hannover im ſchärfſten Gegenſatz ſteht und
nur geeignet iſt eine Spaltung der Jugend
bewegung und damit eine Schädigung der Partei herbel
zuführen Er billigt ausdrücklich und einſtimmig die vom

Jm übrigen handelte es ſich bet den Beratungen um organk

bandes berühren

Die Wörmannlinie
Jn elner von der Wörmannlinie in Hamburg einberufenen

Verſammlung der Verſchiffer nach Deutſch Südweſtafrika wurden
von Wörmann Zugeſtändniſſe in bezug auf billigere
Tarifierung von Baumaterialien aller Art Getränken und
Fuktermitteln gemacht Ferner ſollen Gewichtsraten und Rabatt
ſyſtem eingeſührt werden Der Frachtſatz von der Lüderitzbucht
nach Swalopmund wurde auf 15 M pro Tonne einſchließlich
Ausſchiffung und Landung feſtgeſetzt Dadurch ſoll erreicht
werden daß ſich in der Kolonie ein Stapelplatz bildet

Finanz und Stenertweſen
Nach dem Reichskaſſenaunsweiſe betrugen die Ein

nahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern vom April bis
Ende Oktober 1906 bei 52,127,516 M Ausfuhrvergütungen
548,414,949 M gegen das Vorjahr 23,009,754 Die
geſamte Jſteinnahme bis Ende Oklober ergab ein Mehr von
38,168,102 M Die neuen Steuern erbrachten im Oktober die
Zigarettenſteuer 1,310,410 M im September 2,947,649 der
Frachturkundenſtempel 1,509,608 M 1,090,321 die Perſonen
fahrkartenſtener 1,488,050 M 680,131 die Automobil
ſteuer 81,710 M 157,905 die Erbſchaftsſtener 85,796 M
16,736 und die Tantiemeſtener 151,938 M 105,251

An neuen Steuern wurde bisher insgeſammt eine Summe von
16,552,914 M gegen 11,925,402 die bis Ende September d J
eingegangen waren erzielt Die Poſt und Telegraphenver
waltung vereinnahmte bis Ende Oktober 322,540,057 M

21 i56,551

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts aus der Morgenausgabe

Abg Kopſch fr Vp Die Dankſagungen an den Kolonial
direktor waren ja zwar ſehr liebenswürdig aber nicht notwendig
Aus den Reden des Direktors klang heraus als ob er um
mildernde Umſtände für ſeine Denkſchriften plädiere Lachen
rechts Nun wir gewähren ihm mildernde Umſtände im Hin
blick auf die große Arbeitslaſt die quf ihm jetzt ruht Herr
Kollege Semler hat auf Grund ſeiner perſönlichen Erfahrungen
hier geſprochen Aber dieſe perſönlichen Erfahrungen können
für uns nicht vollkommen maßgebend ſein Das deutſche Volk
glaubt an Erfolge in unſeren Kolonien nicht Die Kolonien
müſſen nach kaufmänniſchen Grundſätzen regiert werden aber
Kaufmann iſt nicht gleichbedentend mit Zahlenjongleur Da wir
einmal Kolonien haben ſo werden wir wenn ſie vernünftig be
wirtſchaftet werden auch daran mitwirken wie wir es bisher
ſchon getan haben Herr Dr Semler hat den Mut gehabt von
der Undankbarkeit des deutſchen Vaterlandes zu reden Seine
Rede war nur ein Aufguß der Deimlingſchen Rede aber was
wir von einem Deimling entgegennehmen müſſen das haben
wir nicht nötig uns von einem Semler gefallen zu laſſen
Mit der Dankbarkeit oder Undankbarkeit gegen unſere
Truppen hat die Haltung des Reichstages nichts zu
tun Ansdrücklich betone ich daß auch ich Herrn
Erzberger unſere Anerkennung ansſpreche Vedauern muß ich
jedoch daß Herr v Podbielski unmittelbar vor dem Beginn des
Reichstags und nicht gleich nach dem Bekanntwerden ſeiner Ve
ziehungen zu der Firma Tippelskirch entlaſſen iſt Erinnern
will ich daran daß bei einer Gutsbeleihung in Schleſien durch
die Vermögensverwaltungsſtelle deren Kuratorium Herr von
Podbielski angehört inſolge einer ausgefallenen Hypothek von
400,000 M viele Offiziere und Beamte ihr Vermögen verloren
baben Daß ein Kaufmann für unſere Kolonialverwaltung ge
wonnen iſt begrüßen auch wir Hoffentlich iſt es jetzt auch mit
der Protektionswirtſchaft wie im Fall Tippelskirch ein für alle
Mal zu Ende Der neue Kolonialdlrektor tritt für die Selbſt
ſtändigkeit unſerer Kolonien ein Hoffentlich werden unſere
Kolonien auch finanziell und wirtſchaftlich ſelbſtändig ſie dürfen
nicht nur die falſche Selbſtändigkeit erlangen die ein junges
Ehepaar beſitzt das ſich von den Schwiegereltern ernähren läßt
Vermißt habe ich in der Rede des Herrn Dernburg jedes Wort
über die Eingebprenenfrage So wie bisher darf es nicht weiter
gehen wenn wir den Eingeborenen alles nehmen ſo iſt das
einfach eine Raub und Mordpolitik Die Denkſchriften ſind ganz
wertlos auch die kaufmänniſchen Kreiſe hätten wohl etwas anderes
erwarket Die Denkſchriften find mehr btzzantiniſch als kaufmänniſch
Vielleicht hat Herr Dernburg auch zeigen wollen wie ſchnell er
ſich ans einem Kaufmann zum Diplomaten entwickelt hat für
den bekanntlich die Sprache nur dazu da iſt um die Gedanken
zu verbergen Redner geht auf die Einzelheiten der Denkſchriften
ein und kritiſiert ſie abfällig Der Vergleich mit Elſaß Lothringen
den der Kolonialdirektor geſtern benutzte hinkt gewaltig denn
bei Elſaß Lothringen handelte es ſich nicht um Landerwerb
ſondern um die Zurückgewinnung deutſchen Bodens und hundert
tauſender deutſcher Brüder Wo iſt die Deckung für die Kolonial
bahnen Der Schatzſekretär ſagte doch erſt kürzlich er würde
keiner Vorlage zuſtimmen wenn nicht die Deckungsfrage gelöſt

Vorſitzenden gegenüber dieſen beiden Vereinen eingenommene
Stellung

ſeine Einwohner Berlin für ſeine Polizei gemacht
zu ſein ſcheint Die franzöſiſche Bureaukratie ſteht an Zu
verläſſigkeit und Leiſtungsfähigkeit hinter der unſeren zurück
aber ſie iſt darin geſcheiter daß ſie die Bürger im Straßen
leben weniger beläſtigt Es ſind viele kleine Züge die
Paris jenen Charakter geben daß das Leben ſelbſt in
ihm die Hauptſache bildet Da ſind die Cafés die ſich
bekanntlich weit auf die Straße hinausbauen das Café
Joſty am Potsdamer Platze hätte mehr Raum dazu als
irgend ein Pariſer BoulevardCafé hat aber der Gedanke
daß einer Dame vielleicht einmal die Schleppe abgetreten
werden könnte macht unſere Polizei ſo tief beſorgt daß ſie
Ja zwingt ſich mit einem Geländer zu verbarrikadierenn Paris ſpielen täglich an fünf ſechs verſchiedenen Plätzen

die Militärkapellen ihre luſtigen Weiſen in Berlin
haben wir es und das auch erſt ſeit einiger Zeit nur zu
einer kümmerlichen Mittagsmuſik auf dem Luſtgarten ge
dracht Die Seine Quais erhalten durch die berühmken
Bouquiniſten einen charakteriſtiſchen und intereſſanten
ug als in Verlin ein paar fliegende Buchhändler ſich
nter der Univerſität anzuſiedeln verſuchten e die
lizei ſie ſchnell mit Strafmandaten fort Jn Berlin füllt

man den Tiergarten mit Statuen an in Paris ſchmückt man
das Bois mit eleganten Reſtaurants Solcher Züge ließen
ſich noch eine Unzahl anfügen doch die Hauptſäche bleibt
überall fühlt man in Berlin die Hand der Polizei die Be
aufſichtigung die Veſchränkung und davon iſt man in
Paris ſrei

Ein großer Mangel Berlins im Vergleich zu Paris iſt
ſeine unglückliche Stadtanlage Sie weiſt in ihrem älteren
Teile anf eine militäriſche Monarchie in ihrem neueren
auf eine gedankenloſe Vureaukratie hin Die Anlage von
Paris iſt nicht vollkommen aber ſie iſt unendlich bewegter
mannigfaltiger und eleganter Man hat es dort verſtanden
durch richtige Benntzung monumenialer Gebäude inter
eſſante Vedulen zu ſchaffen in Berlin ſcheint man das mit

einer en Abſicht vermieden u haben ich erinnere nur
an die h unglückliche Art wie das Reichstagsgebäude gleichſam in die Ede geſchoben iſt Jn Paris

gehen

ſatoriſche und andere Fragen die das innere Leben des Ver D
nicht zurückgezogen ſind Das muß ſofort geenkſchrift anlangt ſo weiß ich nicht was e le Waß
ſoll die Kühnheit der Rechnung oder den Glauben deine
den Reichstag Eindruck machen wird Ein gewiſſer Opt a
iſt freilich bei Hofe jetzt ſehr beliebt er wird aber imléämuKreiſen nicht geteilt Jch wünſche daß wir in Zuk in wei
Phantaſiepolitik ſehen werden inſt wen

Aba Dr Arendt Np Jch möchte zunächſt meiner
darüber Ausdruck geben daß dem Kolonioldirektor Freude
Erledigung der Vertragsangelegenheiten ſo ſchnell die giatte
Herr Kopſch hat im Namen des deutſchen Volkes geſ Ungen iſt
glaube nicht daß er dazu berechtigt iſt Daß die Zurngten ch
der Truppen auf jede mögliche Weiſe beſchleunigt actfäbrnng
bin auch ich Aber eben deshalb bin ich ſür den ſten afür
der Bahn Die Vorſchläge des Abg Kopſch laufen da oen Bg
daß man den Krieg und die Opfer verewigt Da ſſ
Ledebour wenigſtens konſequent indem er die ganzen g Ab
aufgeben will Welche Erfolge man durch Bahnbanten
lehren die Erfahrungen die die Engländer mit der UÜgandg e
gemacht haben Dieſe Bahn bat auch uns einen ſchier Bahn
iand erſpart der uns viel Opfer gekoſtet hälte Alſo n Auf

wir geben die Kolonien auf oder wir bauen Bahnen entweder
moderne Kultur hinein zu tragen Dieſem Gedanken ha in die
Windthorſt einmal Ausdruck gegeben Bei der Rede des
Ledebour habe ich mich gefragt wie mag denn eigen Abg
ſozialiſtiſche Kolonialpolitik ausſehen Nehmen wir an wir die
eine Republik mit Herrn Vebel als Präſidenten Herrn gen
als Reichskanzler und Herrn Ledebour als Koldnialdiret
Wie würden Sie dann die Deutſchen in den Kolonnen ſchier
Abg Bebel Wir würden Sie hinſchicken en

Heiterkeit Herr Bebel jetzt bin ich gern hingegangen
unter Jbrer Herrſchaft würde ich das nicht tun Große Heit,
keit rechts Etwas Mitgeſühl mit den deutſchen Landsleue
könnte Herr Ledebour wobl haben er müßte ſich ſagen der
die Entwicklung der Kolonien nicht aus ſich ſelbſt erſolg
kann ſondern daß ihnen Hilfe vom Mutterlande werden in
Ein Zugeſtändnis hat Herr Ledebour freilich ſchon gemacht uß
ſprach geſtern nicht von den wertloſen Kolonien ſondern v
den relativ wertloſen Kolonien Das iſt ſehr bezeichnend Hegt
liegen die Verhältniſſe nicht mehr ſo wie früher heute ſind
16 Abgeordnete aus allen Parteien dort geweſen die alle
der Meinung zurückgekommen ſind daß ihre Erwartunge
übertroffen ſeien und daß unſere Kolonien nicht relativ wertlos
wären Jch halte es für einen ſchweren Fehler unſerer frühere
Kolonialverwaltung daß der Bau der Bahn im Süden nicht
ſofort bei Ausbruch des Auſſtandes in Angriff genommen und
ferner daß ſie im vorigen Jahre nicht die Fortführung der
Bahn bis Keetmanshoop ſondern ſtatt deſſen die Rehoboth
Bahn forderte Die Keetmanshoop Bahn wäre von der Vudget
kommiſſion ohne weiteres bewilligt worden Sehr richtig
rechts Die militäriſchen Forderungen für Südweſtafrika ſind
bereits erheblich herabgeſetzt und ſie werden ſich noch mehr
vermindern Diejenigen Opfer die die reichſten Früchte tragen
ſind und bleiben die Opfer für Eiſenbahnen Herr Kollege
Paaſche hat in den von ihm angeſtellten Berechnungen in keiner
Weiſe übertrieben Die Tatſache daß jetzt ſogar die Engländer
trotz ihres großen Kolonialbeſitzes ans einer deutſchen Kolonie
etwas zu holen ſuchen wird boffentlich auch dem deutſchen
Michel die Augen öffnen Wir ſollten aufhören die Kolonial
frage als Parteifrage zu betrachten ſondern uns ſtatt deſſen
vereinigen um die Kolonien zu einer Quelle ſteigenden Wohl
ſtandes für Deutſchland zu machen Natürlich haben wir Lehr
geld zahlen müſſen aber jetzt dürfen wir den Optimismus des
Kolonialdirektors für berechtigt halten denn wir ſiehen an der
Schwelle einer aufſtelgenden Entwickelung Gerade die An
hänger der Kolonkialpolilik haben das größte Jntereſſe daran
daß nur die beſten Beamten nach den Kolonien geſchickt werden
aber deshalb Fraucht man noch nicht jede Verfehlung in der
ärgſten Art breit zu treten Jch boffe daß jetzt endlich ein
friſcher Geiſt in unſere Kolonialverwaltung einziehen wird
Durch eine vernünftige Kolonialpolitik fördern wir die Jnker
eſſen des deutſchen Volkes Beifall rechts

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung,

Schluß 6 Uhr

AKuskand
Skeptiſche Anſichten über den Dreibund

hat wie ſchon kurz berichtet der jetzige italleniſche Abgeordnete
frühere Miniſter des Auswärtigen Prinetti gegenüber dem
Vertreter der Wiener N Fr Preſſe in Rom geäußert
Dieſe Aeußerungen ſind um ſo bedentſamer als Prinettt ſelbſt
noch im Jahre 1902 die Verkängerung des Dreibundvertrages
unterzeichnet hat Der öſterreichiſche Journaliſt ſagte zu
Prinetti den er auf dem Wege zur Deputkertenkammer be
gegnete Jch meine der Dreibund iſt wieder auf eine kängere

in Jahren unerſchütterlich geſichert Darauf entgegnete
rinetti

Gewiß Aber was davon geſagt und geſchrieben wird iſt

Lohe

aber

ſei Soll es denn mit der Pumpwirtfchaſt noch immer ſo weiter
Fragen müſſen wir endlich weshalb die Truppen noch

4 e

hat man den Seinelauf zu einer Schönheit hohen Ranges
entwickelt in Berlin den Lauf der Spree der der Seine
nahekommen könnte in einer Weiſe verſchandelt für die
kein Wort des Tadels zu hart iſt Unzweifelhaft bietet
Berlin im Vergleiche zu Paris viele Annehmlichkeiten des
Lebens An Sauberkeit Ordnung und Bequemlichkeit ſteht
es weit voran Die trödelhafte Art der Auslage der
Waren auf offener Straße die ſelbſt bei feinen Pariſer
Delikateſſengeſchäften üblich iſt erſcheint uns als armſelig
und provinzmäßig Der Wohnungskomfort iſt in
Berlin unvergleichlich höher entwickelt als in Paris
öffentliche Einrichtungen wie z B die Poſt ſind ſicherer
und angenehmer Das alles wird anerkannt aber es wird
gleichſam nur notgedrungen nur pflichtmäßig anerkannt
Warum Weil der Leiſtung in Berlin die Grazie
fehlt Wie es jetzt iſt iſt es nur eine Stadt der Arbeit
Paris aber iſt eine Stadt der Heiterkeit und der Feſte
Dort wird das Beſte gleichſam mit mürriſchem Ernſte ge
leiſtet hier werden vielleicht mäßige Leiſtungen mit Anmut
geboten Der Charakter von Berlin iſt männlich ja
männiſch der von Paris weiblich bis zur Weibiſchkeit Der
Unterſchied zeigt ſich in hundert kleinen Dingen So iſt
z B in jedem beſſeren Pariſer Reſtaurant die Bedienung
und Anrichtung derart daß ſelbſt ein beſcheidenes Diner
den Anſtrich eines kleinen Feſtes gewinnt Und in
Berlin Jch erinnere mich des Entſetzens einiger
Wiener Freunde die zum erſten Male nach Berlin
kamen und mit ihren Damen ein Reſtaurant aufſuchten
Der Kellner fragte nach der Beſtellung Als das erſte Mit
glied der Geſellſchaft ſeinen Auftrag hatte wandte
er ſich an den nächſten Und Sie Und Sie So ver
kehrt man mit Elefanten nicht mit Gäſten Gewiß die
Frage enthält alles Nötige aber auch nur das und das
nur RNötige wirkt kalt und abſtoßend Freilich ſind auch
das Pariſer und das Berliner Publikum gar ſehr ver
ſchieden Niemand wird in Paris in ein beſſeres Reſtaurant
gehen ohne ſich hübſch zu kleiden in Berlin fallen elegant
gekleidete Perſonen in der großen Mehrzahl der Reſtaurantsauf Der Pariſer fühlt i in der

werden
taägskleidung feſtlich

nicht richtig Darum ſollen Sie auch nicht ſagen der Drei
bund ſei wieder geſichert

h

und ſtimmt andere feſtlich der Berliner denkt vor allem an
die Unbequemlichkeit des Umziehens Er fühlt und beträgt
ſich individuell der Pariſer geſellſchaftlich Eine Stadt aber
hildet eine Geſellſchaft oder ſollte doch eine bilden Paris
bildet in der Tat einen geſellſchaftlichen Körper Berlin
nicht Jch meine das erklärt viel iuunglIn dem Jnſtinkte daß Berlin vielleicht berufen iſt eine
die Nachfolge von Paris anzutreten liegt ſchon
Richtiges Eine Stadt die ſich auf ihrer Vergangenhen
ausruht und das kann man ſagen tut Paris in de r
Hauptſache kann ſich auf die Dauer nicht in h
Stellung halten Andererſeits iſt es gen unmöglich i
ungeheuren Kraftanſtrengungen und Leiſtungen Berlins r
den Gebieten der Wiſſenſchaft der Technik der Kunſt
Schule ufw nicht zu bemerken und zu bewundern i die
Berlin im Vergleiche zu Paris vor allem fehlt das nügt
Erziehung durch die Jahrhunderte Es b
aber für Berlin nichi nun die Jahrhunderte einfach J
warten ſondern ſeine Aufgabe iſt dieſe Erziehung er
mäßig zu leiten Ich ſehe ein Hauptübel erline Jange
Art der gegenwärtigen Stadtverwaltung Fach
wir Selbſtverwaltung beſitzen iſt ſie bisher ſtets ron Nem
leuten geleitet worden d h von Technikern und rn ein
von Juriſten Juriſten Juriſten Der Techniter Menſch
Mann der reinen Zweckmäßigkeit der Juriſt 7 Objekt
beide behandeln die Stadt gleichſam als ein tote und be
Es fehlt das feine Verſtändnis für das lebendig Heiter
wegliche Leben für die zarteren Anforderungen der In
keit und Schönheit kurz für das eigentlich Menſch vie
den Tagen der Renaiſſance wählte man einen e
Luca della Robbia in die Stadtverwaltung wenn igldirelior
Offizier Verkehrsminiſter ein Kaufmann See Wein
wird ſo iſt nicht abzuſehen warum die ſtädtiſche ans allen
grüghieihen warum ſie ſich nicht wit Männern hhng s
exufen dereichern ſoll So kann die e Kern

Leben herſtellen ſo kann Berlin zu einer Stadt

Ich babe im Mai 1902 den Ver
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r en er 5 n z tern on o au r Vertrailt Wie der 7 und wie jener verfällt an
eeab02 auf zehn Jabre

digung Trotz des Dreibundes ſuhr erdieſer e Cnroa nicht an Jrrungen und Sorgen Die
ort beging in den letzten Jahren zwel ſchwereiſche Pehie ſeg dadurch daß ſie Rußland dem Deutſchen

Febler nifremdete Den zweiten noch ſchwereren durch die
eicbeacjung der wirtſchaftspolitiſchen Gegenſätze zu England

Verldüch gelingt es dem Reichskanzler eine große Gefahr
offehwören die wir alle heraukommen ſehen Die Gefahr

z per franzöſiſchruſſiſch engliſche Block welchem der Drei
ſt unter gegebenen Umſtänden kaum gewachſen wäre
dern n und OeſterreichUngarn könnten ſchon einer vereinigten
Jtalle der franzöſiſchen und engliſchen Seemacht nicht Stand
Aktion Wie erſt wenn aus dem engliſch franzöſiſchen Eln

men durch Belitritt Rußlands ein neuer Dreibund würde
wer die zwingende Macht der Dinge käme der ehrlichſte

e dem Dreibund die Trene zu halten nicht auf Fürſt
im iſt ein kluger vorſichtiger Mann Jch wünſche ihm

Bn lich daß er Deutſchland die glänzende Jſolierung erſpare
ne ſein perſönliches Verſchulden zur Tat zu werden

die und der er uun, man muß es anerkennen mit dentſcher
Zibigteit entgegenarbeitet
netti bat bier einmal offenherzig aus der Schule geplandert

Aeußerungen geben in mehr als einer Hinſicht zu denken
nellen zeigt ſich daraus wie gering man in Jtallen den

des Dreibundes zurzeit einſchätzt Wenn ſchon ein ehe
ger Miniſter des Auswärtigen der ſelbſt das Bündnis mſt

längern balf der Anſicht iſt daß im Ernſtfalle der Dreibund
ine Velaſiungsprobe aushält wie mag die Stimmung ſonſt
ſt in Jtallen ſein Die diplomatiſche Flick und Kleiſter

aibeit zu deren Erledigung der Staatsſekretär Frhr von
Tſchirſchky nach Rom geſandt wurde ſcheint keine ſehr erfolg
relche geweſen zu ſein

Die Kongo Debatte in Belgien
Nach der Rede des Miniſterpräſidenten in der Deputierten

kammer in Brüſſel begründete der Liberale Hymans ſeine Jnter
pellation über die durch des Königs Volſchaſt vom 3 Juni ge
ſchaffene Lage Belgien habe durch frühere Abmachungen das
Uebernahmerecht bedingungslos erbalten dies könne nicht durch
nachträgliche Bedingungen beſchränkt werden Redner wies auf
die im Anncxionsfall entſtehenden Schwierlgkelten angeſichts der
völligen Unkenntnis Belgiens über die Verpflichtungen des
Kongoſtggtes hin kritiſierte das Syſtein des Verheimlichens
und erklärte Wir wiſſen nicht was der Kongo wert iſt
Sozialiſt Furnemont griff die Halkung der belgiſchen Regie
rung gegenüber dem Kongoſtaat an Die Reglerung wiſſe ſelbſt
nichts das Land könne ohne volle Kenntnis der Verhältniſſe
ſich nicht entſcheiden Die Nationaldomäue ſoll aufrechterhalten
werden Die Nationaldomäne iſt nichts anderes als die frühere
Privatdomäne die mehr als die Hälfte des Kongoſtaates um
ſaßt Der König ſetzt einen Verwalkungsrat ein der gänzlich
von ihm abhängig iſt um die Durchführung der zwiſchen Bel
gien und dem Kongoſtagt eingegangenen Beſtimmungen hinſicht
lich der Nationaldomäne auszuführen Was ſoll das heißen
dieſe Urt von Vorſichtsmaßregeln die der König der Belgier
gegen das belgiſche Volk und gegen das zukünftige Parlament
nimmt Der Juſtizminiſter van den Heubel macht ſich in
ſeinen Ausſührnngen zum Advokaten des Kongoſtagtes und aller
Verfügungen des Königs Der Miniſter ſucht aus Staatenver
trägen zu beweiſen daß die Einrichtung der Nationaldomäne
mit ihrem Verwallungsrat ihre Vorgänger hat Schwieriger iſt
es ſchon ſür den Miniſter die Krondomäne zu rechtfertigen
Mit der Einſtellung eincs Verwaltungsrates von ſechs Perſonen
ſür die Kolonialdomäne die zur Hälfte vom König ernannt wird
zur andern Hälſte durch Kooption gebildet wird habe der König
nichts anderes tun wollen als verhüten daß von der Natlonal
domäne irgend ctwas abgetrennt werde Der Verwaltungsrat
werde von dem Finanzminiſterium abhängig ſein da er eine
Abteilung des Departements ſür Domänen und Finanzen bilde
Der Verwaltungsrat ſei alſo eine ähnliche Jnſtitution wie es
der Minenrat in Belgien war und wie dieſen kann ihn Belglen
modifizieren Woeſte kler beginnt ſeine Rede

Die MarokkoJnterpellation in Paris
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer wurde geſtern über

Marokko verhandelt Der Bericht darüber lautet Am
Regierungstiſch Clemenceau Pichon Briand Picquart Chéron
Sarrant Das Haus iſt gut beſetzt die Tribünen ſind überfüllt
Der Präſident Vriſſon teilt mit daß Jaurss die Regierung
über die marokkaniſchen Angelegenheiten zu interpellieren wünſche
Miviſter des Aeußern Pichon erſucht die Kammer die Ve
ſprechung dieſer Juterpellation mit der Beratung der Algeciras
akte die am nächſten Donnerslag ſtattfinden ſoll zu verbinden
Nebrigens wünſche die Regierung ſelbſt ihre Politik hinſichtlich
Marokkos in vollen Umfange darzulegen dieſe Politik halte ſich
fern von allen Eroberungsplänen und abenteuerlichen Abſichten

laſſe fich bei der Durchführung der Beſtimmungen der
occirasakte die in aller Loyalität erfolge lediglich von den

Rechten und Pflichten Frankreichs leiten Die zu dieſem Zwecke
oriffenen Maßregeln hätten Anlaß zu un gerechtfertigten
atte gegeben dieſe Maßregeln ſeien aber nur ſolche der
acht Die Abfahrt der Kriegsſchiffe ſei nicht angeorduet und

n Befehl zur Abfahrt ſei auch nicht zurückgenommen ſondern
z die Abfahrt der Schiffe ſei mit der ſpaniſchen
g ierung eine Verſtändigung getroffen und das ſei die
d e der gemeinſamen Aktion aller Mächte Die
i der Schiffe werde am Freitog erfolgen Eine Landung
wäre fei nicht von vornherein beabſichtigt die Schiffe
e en nnr vor Tanger bleiben wo ſie die anderen Schiffe er

rn ſollen Jhre Anweſenheit dort bedentet fuhr der Miniſter
rn daoß wenn das Leben von Europäern bedroht iſt ſie wiſſen

den dieſelben zu beſchützen Wir wollen nicht das Jnkraft
S der polizeilichen Maßregeln die wir zuſammen mit
der n gefordert und erlangt baben in Pak ſtellen Die ans

eran te von Algeciras ſich ergebenden Pflichten Laſten und
Wnſtigungen müſſen unſere Politik leiten Wir beabſichtigen

internationalen Abkommen treu zu bleiben Veifall
v u rès ſührte aus er ſei beunruhigt denn er fürchte daß

an ereinſtimmung unter den Mächten namentlich die mit
Geſt rm nur oberflächlich ſei Er erblicke hierin eine ſchwere
un e und bilte die Regiernng nichts zu tun was Frankreich

iropa vor eine vollendete Tatſache ſtellen würde bevor die

ohne einen Belſtrich daran zu Prpre r
habe Beifall auf der äußerſten Linken Pichon ruſt Wir
a nicht mehr als Sie Anhänger einer Eroberungspolitik

auréès erwidert Man läßt ſich fortreißen Zwiſchenruf aus
dem Hauſe Wir haben ſicher die Pflicht unſexe Landsleuke zu
beſchützen Unruhe Pichon ergreift nochmals das Wort und
erklärt die Akte von Algeciras habe die Stellung aller Mächle
in Marokko geregelt Auf Grund dieſer Akte müſſe Frankreich
in der Lage ſein die Sicherheit der Europäer zu gewährleiſten
Man könne unmöglich zulaſſen daß das Leben von Landsleuten
auf Gnade und Ungnade denen preisgegeben ſei die in Toanger
die Unruhen begünſtigen Auch könne man unmöglich einer
anderen Macht es überlaſſen ſich an Frankreichs Stelle zu ſetzen
zur Beſchützung der franzöſiſchen Staatsangehörigen Beifall
Die Beſprechung der Jnterpellation Janrès wird ſodann auf
Donnerstag den 6 Dezember vertagt
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Jm engliſchen Unterhauſe teilte in Beaniwortung
einer Anfrage wegen eines auf einen Engländer in
Tanger verübten Angriffs der engliſche Staatsſekretär
Einzelheiten über den Vorfall mit und fügte hinzu Es ſcheint
nicht nötig geweſen zu ſein daß fremde Truppen landeten Wir
bören daß Frankreich und Spanien bereit ſind im Bedarfsfalle
ſolange die reguläre Polizei noch nicht errichtet iſt alle etwa
erforderlich werdenden vorläufigen Maßnahmen zum Schutze der
Ausländer zu ergreifen Es iſt nicht nötig oder wünſchenswert
daß die britiſche Regierung darüber hinaus etwas tun ſollte
und nicht beabſichtigt britiſche Kriegsſchiffe zur Mitwirkung
zu entſenden

Der Kirchenkrieg in Frankreich
Der Kommandeur des 14 Huſarenregiments in Alengon

Oberſt de Leſtapis hat infolge der Teilnahme ſeines Regiments
an den Jnventaraufnahmen ſeinen Abſchied eingereicht
Ein Kompromifßz zwiſchen Obe und Uuterhons
Jm engliſchen Oberhauſe wurde geſtern die Beratung der zur

Unterichtsvorlage eingebrachten Abänderungsanträge bei dicht
beſetztem Hauſe fortgeſetzt Lord Lansdowne konſ bezeichnete
einzelne weſentliche Abänderungsvorſchläge auf deren Annahme
die Oppoſition nicht beſtehen werde Es machte ſich infolgedeſſen
allgemein die Auſchauung geltend daß dieſe Zugeſtändniſſe als
Grundlage der Erörterung zwiſchen den beiden Häuſern wenn
nicht als Grundlage efnes Kompromiſſes dienen werde

Die Holländer auf Neugnineg
Nach einer amtlichen Depeſche hatten niederländiſche Truppen

in der Nähe von Fakfak an der Weſtküſte von Neuquinea einen
Zufammenſtoß mit einer ſtarken Alfurenbande bei der ſieben

r fielen ein Offizier und ſechs Soldaten verwundet
wurden

ZDTTTZJAAäAA

Die ruſſiſchen Wirren
Ter 10ſtündige Arbeitstag in Rußland

Der Zar genehmigte die Entſcheidung des Miniſterrals über
die tägliche Arbeitsdauer der in Jnduſtriebetrieben beſchäſtigten
Handwerker Die Arbeitsdauer iſt auf 12 Stunden feſtgeſetzt
einſchl einer zweiſtündigen Eſſenspauſe Das Geſetzſoll 6 Wochen nach ſeiner Verkündigung in Kraft treten

Geſtern vormittag begann in Moskau die Gerichts
verhandlung gegen die Teilnehmer an den bewaffneten Aufſtand
im Dezember v J Alle Angeklagten erklärten ſich nichtſchuldig
und verneinten ihre Zugehörigkeit zur Revolutionspartei Es
ſind dreihundert Zeugen geladen

Provinzialnachrichten
Rordhauſen 30 Nov Der Selbſtmord den wie

ſchon gemeldet am Mittwoch der Dachdeckermeiſter Mahrhold
verübte ſtellt ſich als eine im Wahnſinn begangene Tat heraus
Mahrhold ein Mann im Alter von 31 Jahren war erſt ſeit
kurzer Zeit verheiratet Es iſt feſtgeſtellt daß in der kritiſchen
Nacht Mahrbold wohl infolge von übermäßigem Alkoholgenuß
unſinnig aufgeregt war Er begann wieder Strelt mit ſeiner
Frau und wies dieſe aus der Wohnung Hierauf verriegelte
und verſchloß Mahrhold alle Türen und verſteckte die Schlüſſel
Dann beſtrich der Unglückſelige ſeinen Körper bezw Anzug mit
Petroleum nach Mitteilungen von anderer Seite auch mit
Benzin ſteckte die Kleidung in Brand und legte ſich in das Bett
Die Flammen griffen natürlich mit rieſiger Geſchwindigkeit um
ſich und verteilten ſich über den Körper und das Bett Jn
dieſem Augenblick hörten erſchreckte Anwohner und die draußen
ſtehende Ehefrau die verzweifelnden Worte Hilfe rettet mich
Der entſetzliche Schmerz brachte offenbar den Selbſtmwörder zur
Vernunft leider zu ſpät Die Hilfe war eben nicht ſo ſchnell zu
bringen da alle Türen ſorgſam verſchloſſen waren Nach
Sprengung der Türen bot ſich den eintretenden Leuten ein
grauenhaſtes Bild dar Mahrhold war infolge der gräßlichen
Brandwunden halb verkohlt und ziemlich bewußtlos Er lebte
noch bis 2 Uhr nachmittags um welche Zeit ihn endlich der Tod
erlöſte Als Reſultat eines geſtern früh angeſtellten Verhörs
ſoll ſich ſicherem Vernehmen der Nordh Zig ugch ergeben
haben daß M in der Unglücksnacht allerdings ſchon recht
zeitig zu Hanſe gekommen ſei ſich zu Bett gelegt habe und dann
in den Morgenſtunden während eines Krampfanfalles von
welchem er ſchon mehrfach heimgeſucht geweſen ſein ſoll die Tat
begangen haben

Thale 30 Nov Die Petrikirche Zu der jetzt vor
liegenden Abrechnung erklärt das Kirchbaukomltee daß ſich die
geſamten Baukoſten auf 175,000 M belaufen und alle Auf
wendungen ausnahmslos auf Grund der ausdrücklichen Beſchlüſſe
des Komitees nach ſorgfältigen Erwägungen gemacht ſind Von
den Koſten bleibt nur noch ein Betrag von rund 5000 M zu
decken

Staßfurt 30 Nov Um der Diphtherle Epidemtle,
die hier herrſcht ein Ende zu berelten iſt nach einer Bekanni
machung der Pollizeiverwaltung die Schließung der ſämtlichen
Schulen mit Ausnahme der katholiſchen und Gehobenen Schule
bis anf weiteres angeordnet worden

Bel UnterMerſeburg 30 Nov Augenkrankhelt
ſuchung der Schulkinder in Genuſa durch den Königl Kreisarzt
ergad ſich daß von 56 Kindern 26 mit Katarrh der Augenbinde

ſeiner Jnkerpellatlon am 6 Dezember ſtaltgefunden Bur

geſtern n28 Stimmen zum erſten Bürgermeiſter

30 Nov Die Stadtverordneten wählten
en bisherigen zweiten Bürgermeiſter Schmelz mit

Croſſen 29 Nov Vermächlniſſe Der vor kurzem
verſtorbene Fabrikbeſitzer Hermann Dauterſtädt bedachte in
ſeinem Teſtament außer einem Vermächtnis von 10,000 M für
Gemeindezwecke auch ſeine ſämtlichen Beamten und Arbeiter
mit Geldgeſchenken Dieſer Tage wurde dem Perſonal der Firma
eröffnet daß ihnen für jedes Jahr das ſie bei ihrem verſtorbenen
früheren Chef gearbeitet haben zehn Mark teſtamentariſch aus
geſetzt ſind Es wird dieſes edle Vermächtnis für jeden ganz
beſonders für die 20 bis 30 Jahre lang dort tätigen Arbeiter
eine unerwartete Freude ſein

Annaburg 29 Nov Die vier Unionseichen die
1817 zur Erinnerung an die von Friedrich Wilhelm III durch
geſührte Union der evangeliſchen und reformierten Konfeſſion
auf Mahdeler Flur gepflanzt wurden ſollen in Kürze der Axt
des Holzhauers verfallen Ebemals ſtanden ſie auf kommunglem
Grund und Boden gingen aber bei der Separation in Privat
beſitz über Sie bilden ein beſcheidenes wenig bekanntes Denk
mal das an ein bedeutungsvolles Ereignis unſerer Landeskirche
erinnert Es wäre deshalb zu wünſchen daß die vier Unions
eichen der Nachwelt erhalten blieben

Gröbzig 30 Nov Feunersberunſt Die Scheune des
Oekonomen Schöne in der Herrengaſſe brannte am Montag
abend bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Es verlautet daß
Kinder des BVeſitzers die infolge ſchwerer Krankheit der Mutter
und Abweſenheit des Vater unbewacht waren mit Streich
hölzern in der Scheune geſpielt haben

Gera 30 Nov Muildirektor Wilhelm Herfurth
ſtarb im Alter von 81 Jahren Er trat am 1 Februar 1859
bier die Stelle eines ſtädtiſchen Muſikdirektors an in der er
viel Segensreiches bewirkte Herfurth war auch ſelbſtſchöpferiſch
tätig und eine große Reihe von Kompoſitionen haben ſeinen
Ruf in weitere Kreiſe getragen Die Laſt des Alters und der
Famillenſorgen nötigten ihn am 1 Oktober 1895 ſein Amt das
er 36 Jahre mit voller Hingebung und Pflichterfüllung verwaltet
hatte niederzulegen

Allſtedt 30 Nov Bahnprojekt Apolda Allſtedt
Jm Jntereſſe des Ausbaues einer Bahnlinle Avolda Buttſtedt
Wiehe Allſtedt Sangerhauſen die den weimariſchen Kreis Allſtedt
in direkte Verbindung mit den Hauptſtädten des Großherzogtums
bringen würde tagte kürzlich hier unter dem Vorſitz des Bürger
meiſters Dr Berger Allſtedt eine Zuſammenkunft zu der die
Bürgermeiſter und Ortsvorſteher aus den am Zuſtandekommen
der Vahn intereſſierten Ortſchaften erſchlenen Zur Förderung
der allgemeinen Vorarbeiten haben ſich vier Ausſchüſſe mit dem
Sitz in Apolda Buttſtedt Wiehe und Allſtedt gebildet An die
Spitze des Hauptausſchuſſes wurde Oberbürgermeiſter Stegmann
in Apolda berufen

O Leipzig 29 Nov Dem Rate der Stadt Leipzig
war von den Stadtverordneten der Antrag zugegangen bei Ver

pachtung von Landgrundſtücken den Verpächtern die Verpflichtung
aufzuerlegen nur deutſche Arbeiter zu beſchäftigen Bei
den vom Rat angeſtellten Erhebungen haben jedoch 3 von den
13 Pächtern ſtädtiſcher Güter erklärt daß der Erſatz aus
ländiſcher durch deutſche Arbeiter unmöglich ſeit die
anderen erklärten dentſche Arbeiter nur einſtellen zu
können wenn ihnen Arbeiterwohnungen für dieſe zur
Verfügung geſtellt würden Obwohl dieſes einen Aufwand
von jährlich 108,000 M verurſacht will der Rat der Sache
näher treten Zunächſt ſoll von Fall zu Fall erwogen werden
ob den Pächtern die BVeſchäftigung ausländiſcher Arbeiter zu
unterſagen iſt

O Leipzig 29 Nov Großes Aufſehen erregte in
Borna das ſpurloſe Verſchwinden des 55 Jahre alten Pro
kuriſten Richard Hermann Scheller von der großen Ziegelei
firma Roſe vorm Lehmann zumal ſich bei näherer Durchſicht
der Bücher herausſtellte daß ſich der ſeit Sonnabend Flüchtige
Unterſchlagungen von elwa 80,000 M hatte zu ſchulden kommen
laſſen Ganz unerwartet hat ſich der Defraudant beute der
hleſigen Staatsanwaltſchaft geſtellt Ueber den Verbleib des
Geldes iſt noch nichts näheres bekannt

Weitere Provinzlalnachrichten befinden ſich in der 3 Beilage
ke

Leitung Otto Sonne
Vexantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann z

für den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Fämtlich in
Halle a S
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Passende Weilmachts
Geschenke

S SFrage u i
Fabrikate von Weltruff der Uolpinnofortefabriken

C BReclistelmt Benv
Grotrinn Steinweg WVachf Braunsehweis

Alleinverkauf im Pinno Alagauzin der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
I Alte Promenade Ia Fernspr 1199 GSchreibpulte Klappstühle Kohliſſen
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gtühle Kinder möbel Rollwagen
Paket Posten
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zänmung

un bestesVFabrileat

J V Funlker Poſſraße G
v Xaethers Niederlage,

Große
Inventar
Auktion

in Oröllwitz Station Dürrenberg der dahin

Am Montag den 3 Dezember d Js8 um 10 Uhr vormittags gelangt im früher Karl irclimuln ſchen Gute deſſen geſamtes lebendes
und z nete In Juventar öffentlich pieuete zum Verkanfſchwere Arbritspferde 7 und 12jährig 1 zwein ſchönrs Hrugſtfohlen d Kühe hochtragend

eils friſchmilchend 20 Federvieh 3 große
gut erhaltene Rüflwagen 2 Kaſtenwagen 1 Preſchwagen

Kniſche faſt ueru 1 Kähmoſchine Grasmäher Kar
teffelhebemaſchine ganz uen 1 ſcere Pfetdelchiepp

arben 1 ganz nene Drillmaſchine 1 neue Virhwage
ſeht gute in Walzen 1 Hächſelmoſchine

1 Reinigungsmaſchine 1 neues riſernes Janchenfaß

La We u 2 3 i u dege irderſhleppe 1 neuer Dreiſchar 1 hochſtehende
Freſchmaſchine mit Göpel und Penlilgkor

ca 400 Ztr Futterrüben vid eudere
Das geſamte Inventar iſt alles faſt nen n in beſten Zuſtande befindlich
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Wir empfehlen von täglich frischen Sendungen in feinster
Qualität

J J 2Prachtvolle Engl Xatives Anustern Dtad ,25
Astrachan und Kaiser Fnalossol Auslese HKaviaz Slebende u zekoehte Hummer Brüss, Ponlardon Steiv S

Truten Pounlnrden und Poulets junge Suppenkihiner SHamburzer Enten und Kücken e
d 7 d 23 JHamburger Milehmastgänse Plund 75 Pkg

Fraunz W achten hio sige Waldschnepfen KRramanets
vögel Rehrücken, Kenlen und Hliätter, Hamwild SSpfeuser und Wildschweinsrüeken Hnal Salatgurken
Tomufcen Perigorä TVerüäſfeln Artisehoken Konmnlne

Salat Duadivien Hacnrolten KRopfaenlatrie Ciicor Rad iesevilaue Rrüss Treibhnaustrauben ranz Handnar inen
frische Feigen Caiviiien Mnadeira Ansnuns Grannten S

grine Fomnmeranze n SeAlle Sorten Braunschweiger und Thüringer
FPleisch und Wurstwaren

Br Gemüseſeonserven
el ompottfrächtein her e Kuntit t zu bosonderon W orzugsproisen

Wir bitten die Anslagen und Freise än unserenSchaufenstern zu beaehten

Pottel Broskowski

Fpi Sonnabend und Sonntag von unchnr /2 Uhr an
hüringer RostbratwürsteBauk und Gütergeſchäſt Saue a Miebeckrkan

M
empf Franz Kalsors Restanur gr Brauhausſtr 31 neb Kauſbaus en
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8 Seine
Sleinacri vie zum Bekleben
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Karl PritsehowBeruburgerſtraße 28S

927
Garantiert neue
ungeriſſene gereinigteBänsefedern

mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per
J PfundGänſerupffedern halbweiz

Gänſehalbdaunen weiß
Gänſedaunen hell

V
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geg Nachnahme oder vorherige Zahlung
erpackung frei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
eriſſenen neuen Gänſefedern mit
aunen unterhalte ich großes Lager

j zu 45 und 90 Mark das Pfund
Kerckcal alles

Stolp i Pommern Gegrundetis78

Apfelſinen

Amerikaniſche Aepfel

Obſt aus der Umgegend in beſt
erreichbaren Qualitäten

ihre lateNüſſe Frigen nſw in bekannter
Auswahl

Pirma Robert Semmler
Halle a Nieolagiſtr 8

felwein
Conn npageaer zum Weihnachtsieſir

S ceumpfiehlt in beſter Qualität billigſt
Robert semmier Obernburg a M

S Ertfurter Blumenkohl
Sonnabend komme mit ca 3006

Ricohauvail M

Riesen Bazar ongrmae
herrührenden Waren und andere Waren werden zu jetzigen Tax Fpgeisgem ansverkanſt

Von Sonnahbenel den 1 bis Sonnabenmel den 8 Dezember werden
Puppen Prinzess Puppen Wagen Scohaukelpferde und verſtellbare Kinderstühlo

zu J noch nie dageweſenen Preiſen ansverkauft
W Ein Poſten Waltershanſener len Wuppen ungekleidet das Feinſte i in dieſem Fabrikat z

Von Montag den
Kud er ſerm Laden ohne iede Annonee Nur im Detail

26 er bis Donnerstag den 29 er

2000 PuppenSchmeerstrasse I
Serkanft vorden und iſt dies der beſte Beweis wie ſabelaft I tvir die Waren abgeben

Sohmeerstupase

Stück frhönem Blumrunkohl nach hier
S und gebe um mit der Sendung sn rär
S unen Stück von 10 We e an aS rust Hoffmann ans Erfurl

Stand am Markt gegenüber der Firm
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